
Hausanschrift
Zum Amtsbrink 1
17192 Waren (Müritz)

Internet
postamt@waren-mueritz.de
http://www.waren-mueritz.de

Bankverbindung
IBAN   
DE64 1505 0100 0640 0350 00

BIC-/SWIFT-Code     
NOLADE21WRN

Gläubiger-ID: 
DE 74ZZZ00000052375

Allgemeine Sprechzeiten
Mo 08:30 – 12:00 Uhr
               außer Wohngeld
Di 08:30 – 12:00 Uhr &

13:30 – 17:30 Uhr
Mi 08:30 – 12:00 Uhr 
               außer Wohngeld
Do 08:30 – 12:00 Uhr & 

13:30 – 16:00 Uhr
Fr 08:30 – 12:00 Uhr 
außer Wohngeld und Standesamt
(sowie nach Vereinbarung)

Sprechzeiten Bürgerbüro
Mo 08:00 – 12:00 Uhr &

13:00 – 16:00 Uhr
Di 08:00 – 12:00 Uhr &

13:00 – 17:30 Uhr
Mi geschlossen
Do 08:00 – 12:00 Uhr &
 13:00 – 16:00 Uhr
Fr 08:00 – 13:00 Uhr

sowie an jedem ersten Samstag 
im Monat 9:30 – 12:00 Uhr
(nur mit Termin)

per Mail: toeb-beteiligungen@ign-waren.de   
        
für die Gemeinde Grabowhöfe   

ign Melzer & voigtländer
Ingenieure ParG-mbB
Lloydstraße 3
17192 Waren (Müritz) 
     
         

DER BÜRGERMEISTER
Amt für Bau, Umwelt und Wirtschaftsförderung
Sachgebiet 60.61       
Auskunft erteilt Frau Glaß
Zimmer 2.05

Zentrale Durchwahl
Telefon (03991) 177 - 0 177 - 612
Telefax (03991) 177 - 177 177 - 602
eMail planung-wifoe@waren-mueritz.de

Ihr Zeichen      
Ihre Nachricht vom 12. Dezember 2023

Unsere Zeichen gl

Datum 18. Dezember 2023

Vorentwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 14 „Agrarsolaranlage an der Bahn - 
Louisenfeld“ der Gemeinde Grabowhöfe

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben die Stadt Waren (Müritz) als Nachbargemeinde im Rahmen des kommunalen 
Abstimmungsgebotes mit Schreiben vom 12.12.2023 zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 14 „Agrarsolaranlage an der Bahn - Louisenfeld“ der Gemeinde Grabowhöfe 
beteiligt. 

Nach Einsicht in die Unterlagen im Rahmen der Abstimmung der Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 
BauGB zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 14 „Agrarsolaranlage an der 
Bahn - Louisenfeld“ der Gemeinde Grabowhöfe teile ich Ihnen mit, dass die von der Stadt Waren 
(Müritz) wahrzunehmenden Belange durch diese Planung nicht berührt werden und die Planung somit 
den kommunalen Entwicklungszielen der Stadt Waren (Müritz) nicht entgegensteht.

Hinweisen möchte ich jedoch auf den Umstand, dass sich besondere Solaranlagen, wozu die 
Agraranlagen gehören, lt. Bundesnetzagentur (Festlegung der Anforderungen vom 1.7.2023 zu den 
besonderen Solaranlagen nach § 85 c EEG) nicht in einem Natura 2000-Gebiet befinden dürfen. Im 
Vorentwurf wurde zwar dargelegt, dass sich das Plangebiet in einem Natura 2000-Gebiet befindet, 
jedoch gibt es bezüglich der Abstimmung mit dem EEG keine Ausführungen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Möller
Bürgermeister


